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^ 0 . <^XV. Montags den 2H. September 1788. 

Breslau den 25. September. 

An dem Höchst erfreulichen Geburts-
Feste S r . Majestät, unsers atzergnadigsten 
Königs und Herrn, versammlete sich die hie, 
fige bürgert. Schstzen-GeMschaft, nebst ei¬ 
ner großen Anzahl von angesehnen Freunden, 
zur Feier dieses festlichen Tages, in das, vor 
dem Oder>Thore gelegne neue Schüßwcrder. 
Gleich nach i Uhr ward die Taffel eröfnet, 
und es wurden, unter Abfeurung der Lust-
Höller, bey Trompeten und Paukenschag, die 
hohen Gesundheiten ausgebracht. Nach 
aufgehobner Tafel begann der Bal l , welcher 
unter fortdaurenben Segentwältschen för 
das Wohl unsres allergnadtgsten Landes-
Vaters, und des ganzen König!. Hauses, spät 
in der Nacht zur höchsten Zufriedenheit aller 
Anwesenden beschießen wurde. 

Beschluß des abgebrochnen Berliner Artikels 
vom 20. Sept. 

Art. V . Die hohen kontrahirenben Theile 
erneuern hiedurch aufdas feierlichste den pro-
visionellenDefensiv-lAlllanz-Trattat, welchen 
sie unterm ?ten I un i i des laufenden Iahr<s 
zu Loo geschlossen haben, und sie machen sich 
von neuem verbindlich und versprechen, zu 
allen Zeiten g meinschaftlich und in Wechsels 
selstitigkm Vertrauen zu handeln, um die 
Sicherheit, Unabhängigkeit und die Regie* 
rungsform der Republik der vereinigten Nie¬ 
derlande nach den m!t gedachter Republik 
eingegangenen Verbindungen aufrecht zu er* 
halten, nehmtt b Te. Ksnlgl. Preuß. Maje¬ 
stät nach einem unterm iFten April 1788 
zu Berlin geschlossenen Traclat, und Se. Kö-
nigl. Gloßbrittannische Majestät nach einem 
an eben diesem Tage im HaaZ unttrzcichnelfn 



Traktat, welche die hohen contrahirenben 

Und wenn der Fall eictträ e, daß «ach den 
Bestimmungen dieser Tractate die hohen con¬ 
trahirenben Theile si h genö hlget sahen, die 
den Gem'ralitaat n zu leistes de Hülfe über die 
ingedachten 3 ak aten ausgedruckleZahl zu 
verstau ten, ode ihnen mit ihrer ganzenMacht 
beizusteh^; so wollen die hohen kontrahinn-
den Theile über alles, was wegetr einer sol¬ 
chen Verstärkung, worüber man sich vereini¬ 
gen wird erforderlich seyn möchte, und über 
die Anwendung ihrer respectiven Macht zur 
Sicherheit und Vertheidigung gedachter Re¬ 
publik, sich einverstehn. 

Wenn einer oder der andere der hohenkon-
trahirenden Theile in Gefolge und aus Haß 
der in gedachten Traktaten enthaltenen Arti¬ 
kel oder Stipulationen, oder w«gen der von 
den hohen kontrahirenden Theilen vermöge 
dieser Traktaten zu nehmenden Maaßregeln, 
von irgend einer andern Macht, es sey auf 
Welche Art es wolle, zu Wasser oder tu Lande, 
in einigen seiner Staaten Rechte, Besitzun¬ 
gen oder Gerechtsame angegriffen, bedrücket, 
oder beunruhiget werden sollte; so macht der 
andere tontrahirende Theil sich verbindlich, 
demselben zu Hülfe zu kommen, und ihm ge¬ 
gen einen solchen Angriff auf eben die Art und 
nnt de; selben Hülfe beizusiehn, welche in dem 
Artikeln.undIV. des gegenwärtigen Trak¬ 
tats festgesetzet ist, und die obgedachten kon-
trahirenden Theiie versprechen, in allen ähn¬ 
lichen Fallen siH einander bei dem Besitz ih¬ 
rer Staaten, Ctädte und festen Platze, wel¬ 
che ihnen respektive vor dem Ausbruch sol¬ 
cher Feindseligkeiten zugehört, zu erhalten 
und zu schützen. 

Art. VI. Der gegenwärtige Defensiv-Al-
lianz Traktat soN von beiden Theilen ratifi-
j i r t , und die Ratifikationen innerhalb sechs 
iVochen, oder früher, wenn es möglich ist, 
gegen einander ausgewechselt werden. 

Des zu Urkund haben wir Endesunter-
schriebene Bevollmächtigte Ihrer Majestät 
<en der Könige vonPreussett und von Groß 
britannien, in Ihrem Namen den gegenwär? > 

tigen Traktat unterzeichnet, und mit unserm 
Petschaft oe fieM. So geschehen zu Berlin 
am dreizehnten August im Jahr Ch'isti ein-
tauftnd siebenhundert achl und achtzig, 

(l.. 5 ) Awa lo Fr. G r . v. Herzverg. 
^ . 5 . ) Jos. Ewar r . 

Warschau, den 24. September. 
Zu dem am i4ten dieses in den Thiergar¬ 

ten bey Ujazdsw so jcho Lanenki heißl, hals 
ten Se. Majestät der König, die sich Zugegen 
befindlichen Senaleurs, Minister^ fremden 
Geiandten, die Glieder des immerwähren¬ 
den Raths der Commißionen und anderer 
Gerichtsbarkeiten, lnglelchm auch die Da¬ 
men eingeladen, die letzten erschien n alle in 
weißen Kleidern mit purpurrot^ oder pon-
ceau Scherpen um den Leib so auf der Seils 
weit heruntrl hingen, mit einem hohen Kopfs 
putz mit Bändern oder Federn von dieser 
Farbe, die Ordensritter aber gingen aLe in 
denen für die Orden bestimmten Kleidung; 
das Amphitheattutn hatte 4große3hsreauf 
dmenftlben befanden sich das König!, das 
Sobieskiscke das Polnische und kitthauizche 
Wappen, ;mt schönen Zieraten« Nach der 
Ankunft des Königs in seine Loge, wurde oas 
Zeichen durch Canonen Schüße zum Carous-
sel gegeben. Dek Herr Oberste von Königss 
fels als Directeur des Caroussels eröfnete den 
Zug nach ihm kam die erste Quadrille von 
4 tönigl. Pagen. Die zweyte von 3 Cadet-
ten. Die vierte von^omgl. Unterstallmei» 
stern. DK fünfte von 4 Offerieren von der 
Karde zu Pferde. Die sechste von 4 Offi-
ciers von National-Cavallerie. Die sieben, 
de und letzte von 2 kömgl.Kammerhernl und 
2 Adjutanten des Königes, und in dieser Ordi 
nung dle jeder von denen 4 Rittern zu ei <em 
andern Thor emritt wurde auch das Ri lgel-
rennen gehalten, welches fast andertha b 
Stunden dauerte. Nach demselben begab 
sich der König mit denen Gästen auf das neu 
erbaute Theater wo eine Cantate in polni-
schen Versen, so der Graf Na uhewic, C^ad-
jutor von Smole^bk re'ftrtiget mi d m 
grösten Beyfall abgesungen. Oas Th.atee 
stellte einen Wald vor, worinnen ein Altar 



«är vor welchem sich dieGtatüedes Königs 
Johann Sobiesli befand. 

Hierauf folgte das Helden-Balet so auch 
gr ßen BeyfaUfand, indem alles sehr gut in 
diejcm Fnie eingerichtet war. Als solches 
geeMget begab sich der König die Il lumi¬ 
nation von einer neuen Inventlon ä la LorF-
delo genannt, zu sehen. Die Statüe des 
Königes Iohannis Sobieski, so dem Palais 
gegenüber auf der großen Brücke stund nahm 
sich füitrefiich aus, und war nach dem Gei 
schmal eines a!ten Römischen Triumph-Bo¬ 
gen eingerichtet. Diese Statue ist 10 Fuß 
hoch auf beyden Seiten waren steinerne 
Schilder mit Siegeszeichen auf her rechten 
Hand befand sich folgende Ueberschrift ln 
polnischer, auf der linken aber in lateinischer 
Sprache ^akünn^III. I!cFi?oIonignim jVlg^. 
no Duci. ̂ irkuamX ksrriae er Tociorum I)c-
tenloriz no^iz eie^to ^nno 1696. 3ranl5lau3 
^uFulw8 liex ^nno 1783. Die Ausjierung 
dieses Triumphbogens, der Wappen inglei-
chrn die Erleuchtung waren fürlressich, wie 
auch die ganze Illumination von dem Palais 
längst des großen Canal, bis zur Statüe. 
Einer von den rührendesten Auftritten bey 
diesem Feste war daß, als der König in dem 
großen Saal die Illumination betrachtete, 
ein junger Cavalier in denselben trat, und 
im Nahmen des Sobieskischen Hauses eine 
Dankrede hielt. Diesis war Michael So-
bieski, ein Sohn Jos; phs SobieSki so Woys-
ki von der Landschaft Liw ist, und von einer 
Familie mildem KöcigeEobiesti ist. Die¬ 
se Dankrede für dieses Ast war in polnischer 
Sprache. Der König hörte sie gnädig an 
und versicherte die fich zugegen befindlichen 
Eltern dieses Redners daß er ihren Sohn 
in semen Schutz nehme, und auf seine Kosten 
erziehen laßen wollte. Endlich wurden de¬ 
nen Rittern so wie die darzn ernannten Rich, 
ter ihre Nahmen nach ihren Verhalten schrift¬ 
lich eingegeben Belohnungen ausgetheilet. 
Diese bestanden in goldenen u. silbernen Me¬ 
daillen wie auch in goldenen oder silbernen 
Ehrenzeichen mit eingesetzten goldenen od?r 
silbernen MedatUen mit der Aufschrift Lyui-
5H6cxrno. DteMedailk so die von der er¬ 

sten Classe, oder öle fich am besten gehaltet 
bekommen, ist auf König!. Befehl ganz neu 
geschlagen worden. Auf der einen Seite 
war der Kopf des Königes Johann Cobies-
ki, mit einem Lorbeerkranz und der Ueber-
berschrift ^oliInneg II I . «ex polonia. Auf 
verändern Seite war einkorbeer.Kranzmit 
zwey Kreuzweise gelegten Picken oben stund 
aus demViiFÜio animgmczue vocamri8 l-lerv^ 
unten aber: 5tamam äicavit Î lgAnc) OeccH" 
l'oli 14. 8eprbl-i8 1788. 3t3lN8lau5 ^u^uNn« 
liex. Die Auslheilung dieser Belohnungen 
geschahe durch die verwittwete Woywodln 
von Braclaw FürstinIablonowska, geborne 
Sapieha der Prinzeßin von Nassau Siegen 
gedohrne Godzka und die verwittwete Krön-
schwerdtragerinHumieisfa, gebohrne Gräfitt 
Rzewuska weil diese Damcn mit dem Köni¬ 
ge Sobieski am nächsten verwandt. Nach 
diesem folgte das Abendessen für ;ooPerso< 
nen. Eine Tafel war in dem großen Saale, 
andere aber unter Gezeiten. Der König als 
Wirth geruhete bey allen Gästen herum zll 
gehen, und war recht vergnügt Endlich 
wurde dieses Fest mit einem prächtigen Feu¬ 
erwerke zu Wasser und zu Lande beschlossen, 
das Douquet so den Beschluß machte nahm 
sich sehr aus und bestund aus etlichen looo 
Raqueten. 

Nunmehro hat man endlich die Nachricht 
erhalten, daß Chocim nachdem die Garnison 
die welße Fahne ausgesteckt sich ergeben, und 
zu Kriegsgefangene gemacht worden. Es 
waren nicht Menschen sonder« nur der 
Schatten von Menschen. Die ganze Gar¬ 
nison bestand aus 40s Mann und die Arli l-
lnie war in elenden Zustande. 

Aus dem H annat vcm 17. Sept. 
Am l^ten dieses war das Hauptquartier 

in Caransebes. Daß um 14t. n bry Ezlatina 
ein Gefecht vorgefallen sey, bettätligt sich, 
doch umfaßen die eingelaufenen Nacklichlea 
noch zu wenig das Ganze, um einen btlmmn-
ten und umständlichen Bericht davon gebcy 
zu tonnen. So viel sieht man, daß das Ge-
fecht zwar hißig war, aber doch zu seiner 
förmlichen Balallle kam. Schon vom i^ten 
A! beutmchigen die Tütken das rechts vo« 



Illova'gestanbne Wartenslebensche Corps 
bc.) Tag und Nacht, 6oOO Feinde sileiften 
imme< in der Nahe herum, scharmuzutenmit 
dei.'Vc Posten und letirirten sich, fooaldman 
Elin: ^egcn sie zeigte, dabcy brannten in 2 
lleiue Dörfer ad, und ma Hlcn einige Ein-
wooner û befangenen. Am izttn Neltete 
eia pause über hohe Berge, u :d dann rückten 
gegen lZOOO meistens Inftntte i ^n näher 
Hera t. Um ^ten kam es zum Angrlf bt ym 
Wü' kenslebenschen Co ps, die Türken kämet? 
5 tg^en,unb schienen ihr Haupt 2üi ;mne k 
auf lmse; e Artillerie gerichtet u haben; ml> 
geachtet sie eine ^oßeMe^gs Leute verwarn, 
so ŝ zlen sie doch ihren Angrif aufdle N lille-
rie fort, hauten und schössen diese zusammen 
wo sie tonten; bey Tercy haben sie darauf 
so heftig losgejtül nu, daß fast alle Anilie-
rissen getödtee, theils bkßirt wurden, und die 
Regimentsstücke zurück geführt werden muß¬ 
ten; eine Division dieses Regiments gieng 
fast gänzlich zu Grunde. Hierbey wurde 
der Gen. PaÜavicini durchs Unke Auge und 
durch den 2ü m gefchoßen; Gen« v. Hütten 
lößte ihn ab, und wurde auch bießi t. Die 
Ianltschmen bückten sich Hintsr ihren eignen 
Todten nieder, bis sie geladen hausn, liefen 
dann wieber vorwärts und feuerten. Wir 
hatten schon bfy nnhrern RegimenlernBer-
tust, als endlich Se. Maj . dir Kwaßlers ein¬ 
Hauen lirßen; diese bahnten sich dm Weg mit¬ 
ten durch die Feinde rmd jagten fie mu grof 
ftm Verlust auseinander; dcch e; neuesten 
ße das Gefecht, sobald sir sich gesamml̂ t hat¬ 
ten, und brachten manchen Eüraßiel durch 
feinen Panzer, Wunden bey; das Gtftche 
dauerte bis in die Nacht. Die Feinde sollen 
einige 1000 Mann verlohren haben, urjer 
Verlust fan nock nicht bestimmt werden. 

Nach den heut̂  aus dem Bannat einqe-
kauffenen Nachrichten ist am ^5. und löten 
nichts Wichtiges bey der Haupta m e vo« ge-̂  
fallen. — Die Feldkriegs > ^uchhai t^y 
kommt nach Temeschwar. Man glaubt, in 
TtmeschwarSpurenvoneinigenEpionen ent¬ 
deckt zuhaben, es darf daher Niemand ohne 
einen Paß vou Commandanten aus dem Tho 
re paßiren. 

Unterhalb Neupalauka wimmelt bleDonau 
VDN f inolichen Schiffen, ade weiter waren 
diese d n . 4ten noch utcht gtkommen. Gegen 
Neupalanka haben 30 fe nsl che Tfchelkeu2 
l eftig'Alignffe gemacht, fi ^ aber beldema-
le mit Verlust zurück getrieben worden. Der 
Gtosmz'.er l ßl den seraskier (welches der 
Veylerbcyh von Rumdm styn soli) auf t>en 
Gclnnge gegen unfte Haupta mee gerichtet, 
währ^b er selbst bemüht l i i , aluf der Donau 
die freye Fahrt blsBelKrao sich zu verschaffen 
und zu sichern. Durch die Wmasth steht er 
mit den Cejastier in Eomm nication und 
sahn aufdsr Do .au Lebensmittel und Muni¬ 
tion un^ehindn zu. 
Ochreioer« auö Pülis, vom 12. September^ 

Seit der Ankunft eines Coulie^s aus 
Schwebtnversichn t man daß unser Hof sich 
entschlossen habe, die Streirlgkelten zwischen 
Rußland unb S6)weden auf die kräftigste 
Weise zu vermitteln zu suchen. 

I n unsern Magern zu Et . Omer unK Metz 
haben jeßc die Manoeuvres schsn ih en An¬ 
fang genommen. Was man vou andern krie-
gerifcken Absichten de: selben, die ma<l aus 
dsn Feldspitäiern schließen wollen, verbreitet 
hat, ist ungegründet. Ew Oberster oattc im 
Lager zu Et . Omn einen Seldan n, nach der 
neuen Verordnung, fuchteln lassen, darüber 
wurden ZO Soldaten unwi^ig, ulld destrtlr^ 
ten. Ein Offner lief ihnen nach, und über¬ 
redete ße, wieder mit ihm zu kommen, welches 
fteauch thatrtt, und Pado« erhi ll^n. ^ 
Em adecer Auft itt erfolgte in diesem Lager, 
der etwas trasjischer war4 Man wollte das 
Slück: liiciwlä (^0cur cie ^0 l i ) vorstellen, 
und einige 50 Grcllaotcrs sollten zu der dâ  
rinn vorkoünljenden Belagerung geb aucht 
werden. Man übte sie auf dem Theater, 
welches einbrach, wol ura, 26 Grenadiers 
durch ihre Fnnten unt dem Bajonette ver¬ 
wundet wurden. 

Bresau d n 29. Ccpt. 
Heule wird im Wasenfchen Echauiplel-

hause aufgefühlt ^ Oer Apothekei u. der Oot-
tor, eui mms tomisches 6iligspi l in zwee 
Akten, von Elephant dem Iüi,gern. 



Schlesischen 3eitungs-Expedlti0tt, W i lhe lm 
Gol l l ieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

GMonl ü^er sich selbst und die G< schichte setms Themerv aus dem Franz. übersetzt und mit' 
etuWnNnmerkun5knversthenvonG.Schiiy,)T^ile, gr8 kpj.788. z Rthl. 5>Osgr. 

DieIrrnngen der iiiebeoberHeiln ich und Emilie, eine G ^ Etendal788. 
2O sgr< 

Das Hel z behalt seine Rechte, ein Scha; spiel in 5 Aufz. von H.Beck, 8. Berl.788. icisgr. 
Ueber des Freiherr« von Mosers Vorschläge zur Verbesserung der geistlichen Staaten ly 

Deutschland. vomHoftalhSchnaubertinIena 3. I m a 788 .̂ l^sgr. 
Dreykustspleie wider Schwärmerey und Aberglauben, l ) der Betrüger, 2> der Verblendete, 

z)berswlristheSchamaa. V o n I . K . M . d . K . a . R. 8> Berl.und Etettitt788 l Rth. 
Geschichte de Päb^lichen NunNsn in Deutschland, i r .Panb, gr,8 Frankst, u. Leipz. 733 

i Rthlr. 25 sgr. 
Brauns wetgisckes M a g a z l ^ i^igr. 

(^^//^/0?^des^Guches z^orwarken.) Dem Publico wird hlecdurch bekannt gê  
wacht, daß osn Eelten des Oderschlestfchea Pupillen Collegitailh er die öffentliche Subhasia-
tionbestmFürstenchumRattibor und deßezi Ratttborer Creise belegenen von Gordonschen 
P^pillar-Guthes V rwaz ken, oder Vorbrigen resolvtrlwoz den. Dtests Guth ist laut ein r 
imOctobr. l783.von verO erschl. kandjchaft angefertigren und im April 1788. revidlr:e« 
Taxe, welche sowohl in der Registratur der Breslauer und Ooerschl. Ober-Amts^Regierung, 
wwdes^attiborerMagist»ms msplcirtwerden können, auf 12361 Hthl. i55ir. i.e. Zwöf 
Tausend Dl ey Hundert Ein und Sechzig Reick lhaler iF sgr. abgeschätzt worden. Es wer« 
den daheralle dieMigen, so dtestv Guch zu adquiriren Lust und Fähigkeit haben, hierdurch 
yorgciaden, binnenyMMathen vom Zoten Iuaius a.c. angerechnet, nemlich in Termwis 
den zoten Sept. llnd ; l len 2ec. a- c besonders aber ?'?l />^,/i?/o ///r/>^ e5/?ê e//̂ ô 'o den z i ten 
März i789.Vormittagsum9Uhr aufdsrOberschl.Obcr^Amls^RegleruM allhier vor dem 
dHzu?r«aMlten Comunssai io Äßtstenzrach Reyder sich entweder persönlich, oder durch hin-
länglich lnstluirte Mandatarios einzufinden, ihr Gebolh zu khun sodann abez zu crwakten, 
Vaß cbgedachles Puptllar-Kuth Vo:wal fen dnn N^iibtetendetl adMdi und nach Ablauf 
Les 2̂ 7 "/mi^e? e/^tv^aufdie^twan noch eingehende Licila nichtwetter werde reßeclirl wer-
tzen. Br»egdenZOtenMay 1788. 

Kömgl.Pnuß- Oberschles. Ober^Nntts Regierung. 
'^"(^///c/l?i c?>ano^ des Goni ieb Drielncl.) Von den Breßlauische?.Stadtgerichten 

» i r d ^ I , ^ ,^m^ des hiesiger bm z?lilchenGchlNnacheröI<channMichaelKasche, den von 
ylergebü bger. und ehehlnzu E!: ing in Preußen sich niedergelaßeneu Schuma^cr Gottlob 
DUemel. wi'̂ en eines de^mailgeti unbekannten Aufenthalts hierdurch öffentlich erfordert 
und dah;nL"-c'/,^o^e oorq laden, sich binnen Z Monathen von, 29. Sept. c amunchtien, fvä-
testensaverm ^^>/o/?e/e/.//c>//o dcnzoDceltlbr.c.^ entweder inP r̂ on oder durw k!nrtt 
hinlängUch instlulrten und legiNinlrtcn Gkoollmächngfen, worzu idm allcnsalls der Her r Iu^ 
siiz-Comlttlssa?zusWt1rff<l ia Vorschlag gebrockt wttd, in ordclitlicker Gerichlsjt<'lle zu er-
ßhnmn, und gegen den von dem Kusche auf dieidm ulid seinen Brüdern zugefallene Christian 
ne EleonoreMart!nlschen Erbschast gi'lesittn Anest sei:ie rechts Gegen Nl?t o.rst zu bcför-
vern, bei seinem A<.ßcnblciben aber;u^wä t t^: i daßderan^elegttArnsi für jusiificiltge^ 
achlet u dermitftme elrran dagegen habenden ss'nn'ndunqsn, f r verlu^ige klaret, auch 
derKläae' mil ftinenF tdsrlm^ensicbar^ thane Ecdtgelder zu hallen, uudfür befuglgchgl-
ten werden s M . Brevluu den24,Iun. 1733. 



(O/Htts« berCrebityrendes ypnBirons?y.) Breslau ^ H. ^?^«tm»t den 75 
Sept. l 788. Da über das Vermögen des oerstorbes<en Feuer-Bürgermeisters von Bironsky 
zu Hundsftld der Corcurs eröffnet worden, als werden alle diejenigen, welche an die Concurs-
Masse einen Anspruch haben, aufden i8ten Nov.c.H. Vormittags um 9 Uhr, vor dgsalll)ie;s 
fige zür l i l . Justiz Amt vorgeladen, um ihre Forderungen anzuzeigen, und gebIhrends z« 
rechtfertigen, widrigen Fais sie mitthun Ansprüchen an die Concurs Masse präcludirt, und 
ihnen gegen die übrigen Oe^o^e, ein ewiges Stillschwelgen aufgelegt werden wird. 
^ ^ ^ Frei Fürst!. Sttfls-Amt. 

(Zu verayctioniren.) Breslau ^ ^ . ^ ^ e , ^ / ^ den 15 Gept. 1788. Dem Pus 
blico wird hiermit bekannt gemacht, daß den28.Octobr.c?^. Vortnlltags um 9 Uhr und fols 
genbeTage, verschiedeneVerlassenschafts^Effecten, be¬ 
stehende in Kleidungsstücken, Wäsche, Betten, Kupfer, Meßlng, Zinn und einigen Hapsgerä-
the an den Meistblethenden gegen baare Bezahlung <n Cour. verkauft werben splien. 
^ Frei Fürstl. Stifts Amt. ^ ^ ^ ^ 

(Steckbrief.) Friedland bei Neisse Pen 10. Sept. 1733. Da sich der hiesige Ge-
rlchtsscholje u.ch Goßentretschmer Andreas Stempel eines begangenen Pserde.Diebstahls 
verdächtig gemacht, und seine helmliche E»twelchung von hier vermuthen läßt, wie er dieses 
Diebstahls allerdings schuldig; Als werden von Seiten des Reichsgrafl. v. Burghaußschen 
Gerichtsamts alle hohe und niedere Gertchtsobligkeiten ersucht diesen Andreas Stempel inso-
ferne sich derselbe betreten laßen sollte aufzugreifen unh gegen Erstattung derer Kosten an hie¬ 
siges Gerichts Amt abzuliefern. Dieser Andreas Stempel ist großer und starker Statur, hat 
ein volles Gesicht, schwarzbraune Haare und hat bey seiner Cntweichung dem Vernehmen 
N^H ^^5^!5U35^ ^^^^er-Rock angehabt. ' _ _ _ „ ^ _ 

sQrano der Stempeischen Gläubiger.) Friedlanb bey Neisss den xo. Sept. 1788. 
Von Seiten des Reichsgräft.p.Burghausschen Gerichts Anus werden alle diejenigen fs an 
dasVermögen des von hier heimlich entwichenen GerichtsschoUens und Goßenkreeschmers 
Andreas Stempel e^^/oc«^tt^tt^ca/)/keeinen Ans und ̂ ^̂  zu haben vermeinest, hier<-

5. Nov. peremtorie aber m f̂ eims 7>s?«i,/<, den 
4.Decembr.früh um8Uhr vor hiesiger Amts Kanzelet zu erscheinen, ihre Fot5ernngen zu l l -
quidiren und gehörig zu jusiificiren, wiedrigenfaNs aberzu gewärtigen, daß sie mltihren Ans 
sprächen ferner nicht gehöret, und ihnen / ^ FemettNH//, ein ewiges Stillschweigen aufgeleget 
werben wdd. ^ ^ .^ . . . ^^«. .«^ . 

(Q/ano des verschollenen Heinr. Weise.) Buckwälb Hirschb. Creyßes den 54. 
Map 1788. DasGräft.v. Reden!. Gerichts-Amt cttirct denalsStüclknecht imsikbenjah-
rigen Kriege verschollnen Heinrich Welst aus Quirle gebürtig oder dessen etwanige keibesers 
den ^ / / ^ t tna , / , seiner Anverwandten, womit dieselben binnen 9 Monathen, peremtorie aber 
aufben2!.Febr. 1789. als dem/ t t ^^>^c /a anberaumten Termlno, früh um 9 Uhr auf 
hleflgem herrschafll. Hofe persönlich oder durch einen Bevollmächtigen, wozu ihnen der Herr 
Iustij-Commissarius Lange in Hlrschberg vorgeschlagen wird, und welcher mit gerichtlichen 
Zeugnißcn von ihrem Leben und Aufenthalte, ingleicken daß die elwan vorhandne Lelbeserben 
es auchwirfiich sind, versehn werden muß, erscheinen, und solchergestalt daß Citatus noch am 
leben oder dessen Erben die wahren Erben sind, darthun, wiedsigenfalls aber gewärtigen, 
baßnacherfolglerTodes Erklärung/?^ 5emem/a^ der geringe Mlstsche Nachlaß denIntßF 
stal Erben ausgehändiget werden wird. 



^iltio«derCeedlwren des I oh . Chriftph Reicheres.) Von den Brleg.ihen Otabts 
gerichttn werden aa!Itt/?<?«^M der Beneficien Erben alle und jede, welche an des abgelebten 
3ischlelmeij?erIoh.Cy! lztophReick erl besiehendesVermögen ̂ ^«oc//«^ec^/>e einige rechts¬ 
gültige Ansprüche zu haben ve meinen, vom 24 Cept. 5. a. angerechnet binnen y Wochen, und 
zwaraci ?"e, ^//«tt/^/?^em?o^^ den 24ten Novbr. c. a. Nachmittags um z Uhr vor dem Herrn 
Syndico Pläschke, a s hierzn specialtter a tdorisirlen De/^eaw, an gewöhnliche Gerlchrssielle 
H////Ltt/H?26?ttm e^^^/^m^^/i^ce/e^z/a, //^^««a/i^^ec/?^ ^Ml^e^ t t i ^ /e^F^ enlw5det vers 
sönltch oder durch zuiaßige Bevollmächtigte zu erscheinen convsclrt und vorgeladen mit der 
Bedeutung, daß, wenn elner oder ändere allzuweiter Entfer¬ 
nung oder andere?- legalen Ursachen wegen, an derpersönl. Erscheinung verbindert werten, 
und es demselben an Befanntstaft unter den hiesigen IufilzCommissarten fehlen sollte, sich 
derselbe entweder an dem Hrn Hofrath Röoner, Hofrath Sachs oder dem Hrn. Iufiiz>CoiN5 
missariuS Menye wenden könne und denselben mit der denöthlgten Information und Volls 
macht versenen müsse. Brkg den l7ten Sept. 1788. ^ 

(Subhastation des Rretschams zu Frauendayn.) Stistamt B r i e g , ^ d m ^ . 
Sept. 1788 Oas KSnigl. Stiftamt zur heil. Hedwig hiestlbst macht dem Publico h ^ 
tannt,daßderKleinmichelstl)eErb und Gerichts KrelschamzuFrauenhaynOhlauschettCrei-
ses, nebst den dazugehörige 4zHuben dienstbarenAckers, wovon die gerichtlicheTare auf 
32Z2Rthlr 26sq<.6d'. wCoulant, die Nutzung zu 5 pro Cent gerechnet, ausgefallen, und 
woraufbereits nci. drr Ausstattung und dê  Er^lehungs Kosten für dieKleiN'Mtchelschen mlF 
norennkn Kinder, ein Q antumDon 2850 Rthlr. in jeyigem Courant geboten worden, Thei-
lungs halber subhastlret wcrden müsse;. Es werden dannenhero alle diejenigen, welche die^ 
sen Erb und Gerichts Kretscham, nebst Zubehör, zu befitzen fahfg, und annehmlich z^bezahs 
len vermöaend find, hiermit aufgefordert, fich m T '^^ /^den isten Nov. und i st^Decbr.c, 
vorzüglich aber i« T'e^m^o/ie^^o^a den zten Januar, a . / , 1789 bei hiesiger Königl. St i f ts-
Canzelei Vormittags um 9Uhrzum^ldn, und ihrGeboth, nebst dessen Bedingungen und 
sonstigen Modalitäten ^umStlftamtl Pr tokoll abzugeben, wo sodannauf dle nacy Verlauf 
des lehtern peremtortsbei Ltcttattonft Termins etwa einkommenden Gebote nicht welter re-
fiectiret ondern milderAdjudication des Tdeilungshalber subhastirtenN/ttH ganz ohnfehl-
bar vorgeschritten werden wird. Wrrnack sich zu achten. 

(3Üv^rkaufe»^ Sept. 1788 Magtstratus machet dem Publlco 
bekannt: wie a^////?^^m eines einzigen Gläubigers das vor dem Ratiborer Thore aühie^ be-
legene Oombl̂ owskysche Acke'stocke nebst Wiese worauf 2 Schft. Bresl. gesaet und 1 halbe 
Fuhre Heu gewonnen werden u«d auf8c> Rthl. gewürdlget worden, i« /ez-m/l/o?,/5,me> /,e^^?o< 
^'o den Z iten ec mbr. a< c.^e^ moH/m/?^^^^/o«/5/lece^^^ öffentlich feil gebothen werden 
Wird. Kauflustige können sich aedachten Tages f üh um 9 Uhr zu Rathhause melden, auch ae-
«värtigen, daß dem Meistbietenden gegen gleich baare Zahwng das Ackerstücke nebst Wiese zu-
gescblagen wird. Eben so w?rdm Credltorcs und unbekannte so einige Ansprüche an diesem 
Reale haben, vorgeladen, ih^e Forderungen gedachten Tages und erwähnter Stunde anzu¬ 
geben, oder gewärtigen, ihren Forderungen so nach 
abgewiesen werben. _______̂  ' 

(Zu verkaufen.) Colel den 2zten Sept. 1788. 2a Terminus perelmorius zum' 
Verkauf des der Marlannaver? hl. Czer? y aeb hrne S^olz a»>qehörigen gegen Wiegschöy zu 
belegenen Ackers und Wiese, worauf 2slSchcffel groß Maaß angesäet, U5.d z vierspännige 
Fuhren Heu gewonnen worden, auch diese Nealitslen aufzovRlhl. gewürdiget wolden, auf 



K«n ^ l ten Decembr. a. c. anberaumt stehet i sv werden Kauflustig« b ^ 
Machmittags um 2 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, ihre Gebotye anzugeben, und den Zu¬ 
schlag an den MMbletcn gewärtigen. Eben sowerden ̂ e ^ o ^ a ^ / / ^ ^ / c k / ^ 5 5 ^ M ^ n -
ii//,»^^ eeee^Flb/?^^/)^c/?//e^^ Tageo und Stunde berührten Ov-
zesjuezschcilTen vorgeladen« 

(iÄ^no der Jo l ) . Donnnic Hufischen Gläubiger.) Wohlau den l yten Oeptemb. 
!783e Vor hleftges Stadtgericht werden <ammtltche Gläubiger des gewesenen hiesigen 

aufdcn l7tkn Novnnder c.a. peremtorie mlt der War¬ 
nung rorgeladen, daßdieAußendleibenden mlt ihren Forderungen pxäcludirt werden sttlen. 
Auch hat ela jedet der oon demLux an Geld oder Effecten etlras hinter sich hat, ftlches bey 
MUt^ i seines Rechtes anzuzcigrn. ^ 

(MÄÄ c i ^n^ des C. w . S. Iarosch.) Vor die hiesige Reichsgräfi. Maltzan 
Freykstandksherr!^ 
rösch, welcher zu Anfang des Monachs October 1768. von Breslau aus auf die Univerfttckt 
Halle geyen wollcn dahin adcr ntcht gekommen und seit der Zeit vel schollen ist auf Ansuchen 
des lhm gerichtlich besstUten Curatoris des Iussitz-Commissarii ^rdmann Gottlob Maschke 
hierdurch dcrZesialt öffentlich vorgeladen daß derselbe ober deßen unbekannte Erben und ErbZ 
nehmer binnen 9 Monathen vom 1 ten Juli i c< <z« angerechnet und zwar längstens in ?e,MMO 
^^^7/i//5/a/i den 2ten April 1789. Vormittags um 9 Uhr bey der;c Regicrung allhierMch enbl 
weder persönlich oder schriftlich oder durch einen mitgerichlllchen Zeugnißen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verfthmen zulaßigen Bevolltnächtigten ohnfehlb lr melden und daselbst weite¬ 
re Ak Weisung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen sollen, daß aus Anregung des 
E M ahi n en mit ter Instrpclwn der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach aufihre 
Todes-Ertlärung und was dem anhängig dm Gesetzen nachn lanntwerden wird. Wornach 
sich alsotergedachte Carl WilhelmSamuelIa5osch ^ebst beßea etwanigen Erbm undErb^ 
nehmern zuachlen baben. Gegeben Schloß Milttsch den löten Ium i 1788. 

Relchsgrafi Ma!tzan Freyestandeßherrlict>e Regierung. 

(3u verkaufen.) Amt Proslau den 4len September 1788. Zum fteywllllgell 
Verkaufe<nes im StädlelProskau sub Num.2^7-mnRinge gelegnen Hauses mit 2 Stuben, 
einer Etuberkammer einem SlaN mit einer Siedekammer, einer Scheune, eines G;:aßes 
Gartels eim s neu eingezäunten säe Gärtels von Z Viertel Brest. Aussaat, ewn Wiese, 
unbeinee QiHartAckels^o^ i2Schft. Bresl. Ansaat, ist der 6teOctobr< dieses Jahres/?^ 
?^^«/«i)et/?c^e/,/lo,io anberaumet worden, an welchem Kauflustige fich Vormittags in der 
hiesigen Amts CanzeUei einfinden, und gerrartlge» können, daß dem Best- und Meistbieten¬ 
den diese Posseßlon geaen baare Bezahlung werde überlaßen werden^ 

"(HailS zu v e l k a i ^ e n . > " ^ ^ ^ ^ von Schlabrendorfische Haus zuUauer ""l 
^ /^ .2Od. zrelches maßto und in gutem wohnbaren Etande, auch mlt Stallung, Wagen-
und Holzremisen, sowie mlt allen übrigen zur Bewohnung gehörigenHequemltchkeiten verse¬ 
hen izt, soll aus freyer Hand verkauft werden, Kauflustige können dieses Haus unter der An¬ 
weisung des Hausmeisters saglich in Augenschein nehmen, die etwanigen Kaufsbedingungen 
aber in Stolz dey A aNkeustetn beym Eigenthümer selbst entweder mündlich oder schriftlich er-
fahren. __. 

(Zu verauccioniren?) I n dem S e l ^ ^ttcl'chl n Hause auf der Schweidnly-
scheu Gaße sollen den 7ten Oclbbr. c. a. Nachmittags um halb ? Uhr â  noch y Stein l y Pftmd 
ou^qpwcichle und trockne Licht-Dochte. ic)ScUN 17Pfund Ime!t, l< Halde Tonne Griven, 
2Stt in Hariverauctionlttweldm. EreslaudkN27.Sept. 1788. Nacht ag 



Nacktrag -aä^.OXV. Montaas den 29. September1788 
' ' (Horter i r^achrtcht.) Vey oer den äfften Sept. zu Berlin geschehenen Ziehung 
der isten Classe 2isier Betliner Clqssen-Lotterie, wovon der E>lract-Bogen angekommen, 
find folgende Gewinste in meine Colleccte gefallen, als: iPreißa 150 Rthlr. auf No. 25679, 
2 Preiße a loo Rchlr. auf No. 9681.139.59. 2 Preiße a 50 Rlhlr. auf Nu. 436. 1729, 
iP re ißa^Rth l r . aufNo<?i88. aPreiße a2oRthlr. auf No.2598.3195. 7PreißeH 
15 Rthlr. auf No. 5289.6342.7973» 16777.25830.25687.27925« 20 Preiße a 10 Rlhl . 
auf No. 4846. 54'2.44> ^386. 12465.80. 12101.12577.13998. 17545.63, 89. 20652, 
21410,22706.23883.24939. 25673.26759.29311. 34 Preiße a 8 Rlhl. auf No. 465. 

12539.14114. 15224.43.66. 17508. 19318. 20640, 21447.23890. 24927.34. 25681. 
26764.74. 27923.81.29376. 83. 48Preißea5Rthlr.aufNo. 490.1727. 2560. 3474. 
4547.73.89. 5404.65,71. 7673.83» 7979» 8328. 9164. 10208. 10446. 11049. 11653. 
12117. 12590. 13633.53 61. 13964.87.14149.64. 14557.97. 15232.3« 65. 17535. 
18544. 19,93. 20629. 25413, 23848.55. 25620.23. 26743.51.27938, 28249. 29356. 
29371. Die Renovation zur 2len Classe muß bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts auf 
einen Gewmsi biszum25 Ottobr. geschahen, für das ganze Leos 2 Rthl. 6ggr. das halbe 1 
Rthl. 3 ggr. das Viertel 13z ggr. in Courant. Einige wenige Kauffoost stehen ncch zu Dien¬ 
sien, d.as ganze Kaufioos kostet 3 Rthlr. ivggr. das halbe i Rthl. '7ggr. das viertel 20Z ggr« 
in Cour. Briefe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, und dagegen prompte Bedie¬ 
nung erfolgen. Auch zur Berliner Zahlen- Lotterie ksnmn jederzeit alle beliebige Catze bey 
mir gemacht werden. Breslau, den 27 Sept. 1788. 

Johann David Wenzel, in dergoldnen CroneamRinsse. 
^ (N>a«oder von NltelchoffschenErden.) Neiße den i6Gtpt. 1 88. Von Gtt-

ten der hiesigen König!. Preuß. Gouvernements Gerichte werden alle diejenigen, welche an 
der, in 9ORthlr. l7ggr. 8d'< bestehenden Verlassenschaft, des allhier im Jahr 1770 ohne 
Testament und sonstige bekannte Erben, verstorbene, aus Thüringen gebürtige Premier-L«eu» 
tenants Anton Ludwig vsn Uttenhoffen, ehemaligen von Mnlbeschen Garnison Regiments, 
Erbschafts, oder sonstige Ansprüche zu haben vermelnen> hiermit vorgeladen, selbige inner¬ 
halb Drei Monathen vornehmlich aber ?'« ?>^«/»o ?//i/m<, ^/'«-eWwl-io 22. Dccbr. laufenden 
Iahtes, entweder in Pe« son, oder durch einen Bevollmächtigten allhier üi^ci i i zu liquldiren, 
und durch gerichtliche Atteste und Tauf- u'ch Todtenscheine zu verificiren, oder zu gewärtigen, 
daß im Nichterschklttungsfall oder«i> ck/e<?«m /e t̂ti?«<l«am/ ihnen mittelst UrtbeU und Recht 
ein ewiges Stillschweigen werde auferleat, obige Verlassenschast abcr der König!. Invaliden-
Casse als ein 5o««m vaca?// werbe zugesprochen werden. 

" 'Sachen so Zestohlen worden.)" Inder Nacht vrm 19tcn zum 2Oten Oept7finl> 
durchEinfieigen in der e» stcn Etage eines Hausesgestodlen.wordm: 1 /'««cea« lanaerPelz mit 
weißen Canin gefüttert,«, mit Fuchs ausgeschlagen, 2 halblange attlaßne schwarz Envllop-

'penmit weißen Canin gefüttert mit Fuchs-Vorschub, die Capocdons mit rothem^aftgesüts 
«ert, 2 schwarz attlaßneEnveleppen mitweißen Canin gefüttert u.Fuchs ausgkschiagen, 1. hall> 
lanaeschwarzTüftneunqefütterte Enveloppemu schwarzen Flohr besitzt, 1 Franzbliuesatt-
laßnes Lelbkkid mit weiß ftchrnen Manschetten, 1 klein afc graues Mädgenkleld von Damis, 
mtpaille Besetzung, nebst einem Iaquetch»« vonroferLnnwand, 1 kleiner weiß caiefaßner 
Rock, l kleines'weiß canefaßnes Klcld mit blauen Zitz besetzt 2 Mouschellne weiße Rocke, einer 
mit Mouschen, der andre glatt, 4 weiß Mouscheline Schürje», 1 we ß Taftne Sch ürze, 1 weiß 
Taflne Schürze mit ftohrnen Spitzen, i schwarz Tastne Schürze mit ftohrnen Spitzen, 



? MaMs-Obetb«mbe, und ; neue Schnupftücher mit blauen Streifen, Kezckchnet F e. G 
5 Zitzne gestreifte und geblümte Schürzen, 4 Ellen neuen grünen breiten Gros betont, ixoth 
gegattertkn Bettüberzug nebst i weißen Betttuch gezeichnet«. L. l^. Wer von diesen gestohl-
«en Sachen einige Anzeige lMchen tan^ fo daß man wieder dazu gelangen, oder sich des Die¬ 
bes bemächtigen kann, demselben wird ein houorables Douceur versichert, und in der Zeb> 
tungssExvedltlonM die Anze^zu machen. Breslau den 24ten Sept. 1788.^ 

" (ZurNachrichcl) Zwisch?tt?enL4.und25.Sept. !ftjemanden elneTabatticre vott 
Handen gekommen, Hkstlbe ifl von einem lichtgrauen Agathstein, platt, 4ecklgt und in S i l -
b<r gefaßt. Man bittet sehr hsfitch uw gütige Anzeige, wem diese Vorkommen sollte, in der 
Zeitungs-Expeditisn allhisr, und auf Verlangen ein Recompens, erbittet man sich willig zu 
geben^ Breßlau, den 27sten Sept. 1788. 

(Gücher zu verkaufen und Lapital ia unrerzuvringen.) Anschlage von 12. aus 
fteyer Hand zu verkaufenden Landgüthern versOledener Größe und Werths meist in deu as-
genehmsten Gegenden um Breslau belegen, sind bey dem Cammer^Procuratorl Tlelsch allhier 
anf der Mtbüßsrgaße No. 1684. zu lnspiclren, auch bey selbigem Gelegenheiten zu Unterbrin¬ 
gung einiger Capitalien von respect. 5.84 bis lOOOoRthl. zurerfien und alleinigen Hppolhe^ 
zuerfahren. ^ „̂_««_«____« ^ 

(Zur Nachricht.) Ein Gärtner welcher bey der Orangerle, Baum- und Küchen-
Garten, auchin Garien-Anlagen erfahren, suchet Herrschaft!. Dienste, nähere Nachricht ist 
in demWalthsrischen Hause beym HnStempelaufderMühlgasse, subNo. 294. inBeeslcm 
zu erfragen. ^ 

^3^rV7achrichrI) Heute als den 2olen"Sept. ist eine Schreibtafel von PeuckeM 
Hundsfeld verlohren gegansen- worinnen verschiedene Briefe und Rechnungen vorhanden» 
Der Finder wird sehr ersucht solche gegen Erstattung der Kosten und einem gebührenden Dou-
ceur entweder im SteuerMmtzu Oels oder bey dem Krelschmer Herr Kache in Breslau abM 
geben. ^ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

" ^ ^ ^ ^ A e l e h r?e^N a ch r i ch t. 
Ich habe imSinne, eine Geographie der Alten zu schreiben- und scho« in der vergangen 

Atzn Ostermksse erschien ein Theil davon zur Probe, damit das Publikum von meinen Plan urs 
theilen könnte. Das Ganze wird nebst dem Register aus 4 bis 5 Bänden bestehen, das lst aber 
eine Unternehmung, welche mir und meinen Herrn Verlege»- aus freyer Hand etwas zu gewagt 
scheint Ich will also versuchen, ob sich durch den Weg der Subscrimlon eine hinlängliche 
Anzahl Licdkaber findet, um uns Beide sicher zu sezen. Zu mehrerer Erleichterung Für die 
Käufer wird die Forl ftzung Hestweise erscheinen, vsn welchen das nächste Gallien und Brit<-
fanisn, das folgende Germanien mit den übrigen Nordländern enthalten soll u. Kommt 
die Sache zu Stande, so bezahlt der Pränumera^t für das Alphabet in gr. 8. 20 ggr. der spä¬ 
tere Käufer den vierten Theü mehr. Man kann sich an die Grattenauerische Buchhandlung 
in Nürnberg oder an mlch wenden. Vielleicht nehmen mehrere Gelehrts ljeder in seiner Stabs, 
die Mühe des Sammelnsauf sich, ich werde ihre Güte milden gtößttn Dank erkennen. Daß 
der Sammler das lott Exemplar, urd die Herren Buchhändler den gewöhnlichen Abzug er¬ 
halten, verfichtZsich. Dle Zelt der Subskription erstreckt sich dis zu Anfang des Monats 
Merz 1789. H^.K. Männern kehrc'am Gymnasio zu Nürnberg. 

Mo-ttaqs, Wttlwvchs'und Sonnabends 
zu Bttslau in Wilhelm t^ottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf «llea Könlgl, Postünuern zu haben. 


